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in die Gottesgemeinſchaft, wO das wahre Leben iſt“ — Der Inhalt des Büchleins
iſt durch ackende Aufſchriften der einzelnen Kapitel angezeigt: „Teilnahme Am
Evangelium“, „Fortſchritt 5 Evangeliums“, „Chriſtus das Leben“, „Würdig
des Evangeliums  3*  L „In Demut“, „Gehorſam“, „Mitarbeiter“, 77*  e Gerechtigkeit
aus ott“ Das Ziel“, „Unſer Wandel IMR Himmel“, „Der Friede Gottes“,
„Reich“ ch ind deutlicher ru und überſichtliche Anordnung erwähnenswert.

—  1. Peter bei Graz. Florian Schmid.
18) Confessarius Polyglottus, com pilatus Coopératore

Sehwar2z Wien 1910 Kirſch 4.—
In lateiniſcher Sprache iſt zuerſt das Allernotwendigſte bezüglich Gewiſſens-—

erforſchung und Reue angegeben. Dieſes wir. dann Iin 11 Sprachen und in
den ſlowakiſchen Dialekt Slavicee Überſe Recht gut iſt es, daß bei der
engliſchen Sprache auch die Ausſprache, und zwar nach dem riſchen Dialekte,
angegeben iſt mMn Wunſch wäre, daß bei einer Neuauflage auch kurze kte des
aubens, der Hoffnung und der Liebe beigegeben werden Es ieg auf der
Hand, daß em ſolches er  en größte Verbreitung verdient.

*  In Florentin E'r M.
197 anuale theorico-practicum Pro minoribus poeni-

tentiariis apostolicis 1I16EGNOI PTO aliis privilegiatis C0
tessariis Pagellam Poenitentiariae praesertim habentibus
(COonfeetum et ad mentem OConst „Apostol. Sedis“ lUXta
recentiora Congregationum Oraeula redactum
Andrea Paran! Spalannis MI Rom. Fr Puſtet.
U 680 ( 80 Frks M‚ —5.— X 6

Unſeres Wiſſens gibt 8 kein Werk, wo der Beichtvater, welcher die
facultates pPoenitentiariae (Pagella) eſitzt, Üüber den Umfang ſeiner Voll
machten einen 1 gründlichen, klaren, genauen und icheren Aufſchluß findet,
Pie un dieſem. Der Titel legt allerdings Q5 Werk zunächſt V die ände der
apoſtoliſchen Beichtväter 3u om, ſſiſi uſw Dasſelbe berückſichtigt aber fort
während jene Beichtväter, welche obenerwähnte Vollmachten (Pagellta) eſitzen.
— notwendige Unterlage für die Erklärung dieſer Vollmachten der privile
gierten Beichtväter bildet ein muſtergültiger Kommentar 5  Ul Const. „APOS
Sedis“ Nebenbei emerkt, ird man QuUm eine für die praktiſchen Bedürfniſſe
des Beichtvaters eſſere Auslegung der kirchlichen Zenſuren finden als die vor
liegende iſt. Der Verfaſſer geht den Schwierigkeiten nicht aus dem Wege, ondern
ſucht ſie In allen Winkeln auf. Da findet Sachen, die man ſonſt in en
Büchern vergeblich ſucht und die auch der Autor nicht gefunden hat Während der

Jahre, welche als apoſtoliſcher Pönitentiar IN Ateran u Rom FU·
brachte, mußte bei Abfaſſung eines Werkes oft U den lebenden Theologen
ſeine Uftu nehmen, da bei den toten keinen genügenden Aufſchluß fand. In
den Dispenſen und Vollmachten der Poenitent. oft vorkommende Ausdrücke
und Formeln, 3. poenitentia gravis longa, salutaris, gravissima iiunetis
allis de lure miungendis uſw verden ter Tklärt, verbunden mit dem HinWetſe auf die Anwendung. Dem ausgezeichneten Werke iſt die Approbation des
Zenſors der Poenitent. vorangeſtellt. Zwei Ute Regiſter ſchließen das Buch
20) Sonntagsweihe. Unterweiſungen über die Sonntagsevangelien

für das katholiſche von Pet. Hub Eſſer, Pfarrer. Köln, Bachem.
160 XVI U. 367 ( bd M —40 2.88

Der hochw. Herr Verfaſſer hat Recht, wenn II der Vorrede ſagt„Unſere Zeit liebt eine langen Auseinanderſetzungen“. Aber eine räftige Er
imerung N die ewigen Wahrheiten des Glaubens iſt gerade m unſerer Zeitmehr und öfter nötig als e onſt ird auch der katholiſche Mann ſehrfortgeriſſen vom Strudel der rdiſchen Geſchäfte und des weltlichen Lebens.
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Hier 8 bieten, bezweckt das gegenwärtige Büchlein. e zweiUnterweiſungen lehnen ſich die Im Text mitgeteilten Evangelien der Sonntage5 gan,  0  en Kirchenjahres an Seine Verbreitung und Benützung un den chriſtlichenFamilien kann Unnennbar viel Gutes ſtiften. Zwar iſt das vornehmſte Mittel,
den eſt der Glaubenswahrheiten im Tiſten lebendig erhalten, die Predigt;dieſer darf ſich auch die Männerwelt nicht entziehen. Doch neben dieſer kann
eine kurze Privatleſung von großer Tragweite ſein, zumal da dort der Leſerbei den ihn eigens treffenden Stellen beliebig verweilen kann. Erſt recht ber
kann ſie notwendig verden für diejenigen, welche durch Zeit und Umſtände von
der Predigt dauernd ferngehalten werden: dieſe zählen leider heutzutage nachTauſenden. Obiges Büchlein darf ＋

er recht empfohlen werden. So viel Zeit,als die bedächtige Leſung eines Abſchnittes von ens 3wei bis drei Seiten
erfordert, kann jeder auch noch ſo ehr Beſchäftigte an Sonn— oder Feſttagenjedenfalls erübrigen.

Valkenburg (H  an Aug Lehmkuhl210 Homiletiſche edanten und Ratſchläge. Von Dr Qu
Wilhelm von Keppler, Biſchof von Rottenburg. Freiburg Br U. Wien.
1910 Herderſche Verlagshandlung. 8 VI 114 M 1.20

J.44; bd In Leinwand M. 1.80 2.16
Der erſte homiletiſche Kurſus, der vom 13 bis Sept

Unter großer Beteiligung Qus Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz in
Ravensburg abgehalten wurde, zeitigte eine köſtliche literariſche ru die in
en vorliegenden „Gedanken und Ratſchlägen“ Homiletikern und Predigern ge⸗bten Ird Die Publikation iſt eine zuſammenfaſſende Darſtellung der 12 Leit
ſätze, die der hochwürdigſte Herr Verfaſſer V drei Vortragsſtunden auf dem
genannten Kurſus ſeinem Thema über die Predigt der GegenwartGrunde egte; mit den nötigen Ergänzungen und Erweiterungen ergaben ichdaraus folgende 27 homiletiſche Eſſais mn aphoriſtiſcher Form: Predigtmüdigkeit,moderne Wiſſenſchaft, ſoziale Strömung, Perſönlichkeitskultur, moraliſches Milieu,Unſere Aufgabe, die Subſtanz der Predigt, Glaubensſtandpunkt, Glaubens⸗
zweifel, Ewigkeitsgehalt, lehrha aber nicht doktrinär, ehr aber
nicht polemiſch, Moralpredigt, ſoziale Predigt, Seelſorge, Troſtpredigt, unſerEigenes und Beſte reine Abſicht, omiletiſche Form, Vortrag, die Parrheſieals Predigttugend.

Hiemit ſind wohl die Grundgedanken und Hauptprobleme für die Predigtder Gegenwart erſchöpft; die Löſung derſelben iſt inhaltlich und formell eine
ſo gründliche und lichtvolle, daß jeder Theoretiter und Praktiker auf homiletiſchemBebiet dem hochwürdigſten Herrn Verfaſſer 5. aufrichtigem D  an: verbleibt für den apoſtoliſchen Freimut, die brientierende Ueberſicht, die uner
ſchütterliche Feſtigkeit, womit Aufgabe und Eigenſchaften einer „modernen Predigt“gezeichnet erſcheinen. Nicht ſa

＋. NuL formell hat ſich die Predigt der
„Moderne“ anzubequemen; nicht homiletiſcher Peſſimismus, ſondern apoſtoliſcheParrheſie iſt Platz dieſe beiden Gedanken kehren immer wieder. Die
einzelnen Kapitel enthalten eine Fülle konzentrierter Gedanken und praktiſcherAnregungen; ſie pvollen ſtudiert ern und en beherzigt werden
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Linz. Dr Johann Gfö ULn⁷
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eſu Deutſche Bearbeitung von Otto Werner Mit
6 Abbildungen. Freiburg U. Wien 1910 Herderſche Verlagshandlung.80 XII U. 412 M 3.60 4.32; gbd Iin Leinwand 4.60

5.52
e Alter man wird, eſto größer ird die Ueberzeugung, daß das

Leben hervorragender Männer, beſonders Heiliger leſen muß, Am den prieſter
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